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Versorgungslücken im ländlichen Raum wachsen

Konzertierte Aktion soll Gesundheitsversorgung
auf dem Land sichern

Gemeinden können Probleme nicht allein lösen

Stuttgart.       Die Gesundheitsversorgung auf dem Land sei bereits heute nicht mehr überall gewährleistet. Die Versorgungslücken werden in den nächsten Jahren immer größer, wenn nicht gegengesteuert werde, warnt der Gemeindetag. „Wir brauchen eine konzertierte Aktion aller am Gesundheitswesen Beteiligter“, schlug Gemeindetagspräsident Roger Kehle am Mittwoch in Stuttgart vor.

Der Landarzt sei eine aussterbende Art, stellt der Gemeindetag fest. Vor allem ländliche Städte und Gemeinden müssten sich um den Erhalt der ärztlichen Versorgung immer intensiver kümmern. Eine angemessene Notarztversorgung sei nicht voll gewährleistet.

Eine sinnvolle Arbeitsteilung unter den Krankenhäusern müsse dafür sorgen, dass eine Klinik für die Grundversorgung der ländlichen Bevölkerung in ausreichender Nähe erreichbar sei. Die Krankenhausversorgung müsse besser mit Pflege- und Reha-Angeboten vernetzt werden.

Bürger wenden sich mit diesen Sorgen an die politische Ebene, die ihnen am nächsten ist und von der sie praktische Lösungen erwarten: die Bürgermeister, berichtet der Gemeindetag. Mit dem Engagement der Gemeinden könnten Kosten des Gesundheitswesens auf die kommunale Ebene abgewälzt werden. Das sei nicht sachgerecht. Der Gemeindetag will anstelle eines ruinösen Wettbewerbs unter den Gemeinden mehr interkommunale Zusammenarbeit bei der Sicherstellung der Gesundheitsversorgung.

Versorgungskonzepte für ländliche Räume

„Städte und Gemeinden im ländlichen Raum müssen sich um die Gesundheitsversorgung kümmern. Sie brauchen ein mittelfristiges Konzept, bevor ihnen die Probleme über den Kopf wachsen“, empfahl Gemeindetagspräsident Kehle. „Sie können aber viele Probleme nicht alleine lösen.“

Der Gemeindetag habe in seinem 10-Punkte-Programm für den ländlichen Raum 2007 bereits mehr Aufmerksamkeit für die Gesundheitsversorgung verlangt. Es müssten jetzt konkrete Schritte unternommen werden, um einen drastischen Qualitätseinbruch in den nächsten Jahren abzuwenden.

„Keiner kann Probleme alleine lösen“

Der Gemeindetag schlägt eine konzertierte Aktion aller am Gesundheitswesen Beteiligter vor: der Landesregierung, der Krankenkassen, der Ärzte- und Apothekerverbände, der Krankenhausgesellschaft und der Kommunalen Landesverbände. „Keiner wird die Probleme allein lösen können“, erwartet Kehle. „Deswegen müssen alle, die zur Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum beitragen, an einen Tisch.“

Eine flächendeckend angemessene Versorgung mit Gesundheitsdiensten sei ein entscheidender Standortfaktor für den ländlichen Raum. Er werde mit steigendem Durchschnittsalter der Bevölkerung immer wichtiger, so der Gemeindetag.
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